— 332 — 


Di ; 
ieren Blatt erſcheint 


5 ittwoch und Inſerate, ſowohl von 
nnabend. Der Behörden, als auch 
pro unementspreis⸗ = von Privatperſonen 
W — iſt von Aus: werden in Danzig in 
bei gen mit 3%7 5. der Expedition der 
auf er nächſten Poſt⸗ 8 > „Dunz. Allgem. Ztg.“, 
mit alt, von Hieſigen \ r Hundegaſſe 51, an⸗ 
. in der Exp. NE: N er genommen. 


ger Danz. Allgem., 
81g.“ Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Äreis- und An kige⸗Blatt 


Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 52. Danzig, den 27. Juni 1903. 


Amtlicher Teil. 


V Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Die Herren Miniſter der Juſtiz und für Handel und Gewerbe haben über die 
rnahme freiwilliger Verſteigerungen durch die Gerichtsvollzieher folgende Be— 
"mungen erlaffen: 

Behr: Die Verſteigerung oder der freihändige Verkauf gefchieht in dieſen Fällen auf 
ung Den des Berechtigten, ohne daß es eines Schuldtitels oder einer gerichtlichen Er⸗ 
u chtigung bedarf. Der Auftrag wird dem Gerichtsvollzieher von dem Auftraggeber 
sten ttelbar erteilt, jedoch kann auch das Amtsgericht dem Gerichtsvollzieher eine Ver⸗ 
gerun übertragen, um deren Vornahme das Gericht von den Beteiligten erſucht 
mitder iſt. (Pr. F. G. G. Artikel 38.) Im Auftrage des Gerichts, nicht aber im un⸗ 
lic elbaren Auftrag eines Beteiligten, iſt der Gerichtsvollzieher ferner befugt, eine öffent⸗ 
ver Verpachtung an den Meiſtbietenden vorzunehmen (A. G. z. G. V. G. § 74 Nr. 5; 
gl. § 101 d. Anw.) 
ſtell Die Abhaltung von Verſteigerungen während der Stunden, wo offene Verkaufs⸗ 
en nach den 88 139 e, 139 f der Gewerbeordnung geſchloſſen fein müſſen, iſt ver⸗ 
über d; Das Gleiche gilt für Sonn⸗ und Feſttage, ſofern nicht nach der Polizeiverordnung 
geſtatbit N Heilighaltung der Sonn- und Feſttage die Abhaltung von Verſteigerungen 


Bo 
ſti 
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Die Verſteigerung iſt in ortsüblicher Weiſe (durch Aus: 
ruf, Anſchlag, Einrücken in Zeitungen) unter Berückſichtigung 
ihrer größeren oder geringeren Wichtigkeit öffentlich bekannt 


zu machen. 


Die Bekanntmachung hat namentlich zu enthalten: 


a) die allgemeine Bezeichnung der zur Verſteigerung beſtimmten Sachen, und 
wenn es ſich um gebrauchte Sachen handelt, die Angabe, daß die Sachen 
gebraucht ſind. 

b) Ort und Zeit der Verſteigerung; 

c) die Angabe des Ortes und der Zeit für die Beſichtigung der Sachen; 

d) die Angabe, daß es ſich um eine freiwillige Verſteigerung handelt; 

e) den Namen und den Wohnort des Gerichtsvollziehers. 


Die Bekanntmachung iſt aktenkundig zu machen; war ſie in öffentliche Blätter 
eingerückt, ſo iſt ein Abdruck zu beſchaffen. 

Bei der Verſteigerung beweglicher Sachen in einem geſchloſſenen Raume ſind die 
Verkaufsbedingungen während der Verſteigerung in deutlich lesbarer Schrift an einem 
leicht zugänglichen Orte zum Aushange zu bringen; in den übrigen Fällen iſt dafür zu 
ſorgen, daß ſie von den Beteiligten während der Verſteigerung eingeſehen werden können. 


Der Gerichtsvollzieher darf die verſteigerte Sache an 
keinen anderen als denjenigen, welchem der Zuſchlag erteilt 
iſt, oder deſſen Bevollmächtigten und ſofern nicht der Kauf 
preis geſtundet iſt, nur gegen Empfang des Kaufgeldes 


aushändigen. 


Der Gerichtsvollzieher hat, ſoweit nicht der Auftraggeber ein anderes beſtimmt, 
den Verſteigerungserlös anzunehmen, aufzubewahren und nach Abzug der Koſten unver- 
züglich nach Beendigung der Verſteigerung unter Beifügung einer mit der Beſcheinigung 
der Richtigkeit verſehenen Abſchrift des Protokolls über. die Verſteigerung und der 
Rechnung über feine Gebühren und baren Auslagen dem Auftraggeber auszuhändigen. 
Das Gleiche findet entſprechende Anwendung, ſoweit hinſichtlich der zur Verſteigerung ge— 
ſtellten Sachen ein Zuſchlag nicht erteilt iſt. f 


Bei der Verſteigerung neuer Sachen gelten noch die folgenden beſonderen 
Vorſchriften: * f 

a) die Verſteigerung darf nur vorgenommen werden, wenn der Auftraggeber eine 

Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde darüber beibringt, daß der Verſteigerung 

Bedenken nicht entgegenſtehen. Dem Auftrag iſt entweder ein vollſtändiges 

Verzeichnis der zu verſteigernden Sachen (Abſ. 5) oder eine Beſcheinigung der 
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Ortspolizeibehörde beizufügen. daß der Verſteigerung ohne ein Verzeichnis 
Bedenken nicht entgegenſtehen; 


b) die Bekanntmachung ſoll auch die Angabe des Eigentümers der Sachen und 
des Auftraggebers der Verſteigerung enthalten, es ſei denn, daß der Auftrag⸗ 
geber eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde vorlegt, nach der von der An⸗ 
gabe abgeſehen werden kann; 

e) das Verzeichnis (Buchſtabe a) iſt während der Dauer der Verſteigerung im 
Verſteigerungsraum an einer leicht zugänglichen Stelle zu jedermanns Ein⸗ 
ſicht in Urſchrift oder Abſchrift auszuhängen. Die einzelnen zur Verſteigerung 
geſtellten Sachen find tunlichſt in der Reihenfolge des Verzeichniſſes auszu⸗ 
rufen, wobei die laufende Nummer des Verzeichniſſes laut und deutlich be⸗ 
kannt zu geben iſt. Nach Beendigung der Verſteigerung iſt das Verzeichnis 
dem Protokolle beizufügen. 


d) Neue Sachen dürfen, ſofern es ſich nicht um die Verſteigerung einer Konkurs— 
oder Nachlaßmaſſe handelt, nicht mit anderen Sachen in einer Verſteigerung 
verſteigert werden. Bei der Verſteigerung von Sachen einer Konkursmaſſe 
oder eines Nachlaſſes oder einer ſtädtiſchen Wohnungseinrichtung ſollen Sachen, 
welche nicht zur Konkursmaſſe, zum Nachlaß oder zur Wohnungseinrichtung 
gehören, im Verſteigerungsraum oder in Räumen, welche mit dem Ber- 
ſteigerungsraum im Zuſammenhange ſtehen, nicht verſteigert werden. Aus⸗ 
nahmen ſind zuläſſig, wenn der Auftraggeber eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde beibringt, daß Bedenken nicht entgegen ſtehen; 

e) Hat der Auftraggeber ein Mindeſtgebot feſtgeſetzt, fo hat dies der Gerichts- 
vollzieher vor der Aufforderung zum Bieten anzugeben. 

f) Neue Sachen im Sinne der vorſtehenden Vorſchriften ſind Waren, welche in 
offenen Verkaufsſtellen feilgeboten zu werden pflegen, ſofern ſie ungebraucht 
ſind oder ſofern ihr beſtimmungsmäßiger Gebrauch im Verbrauche beſteht. 


des Ri Der Auftraggeber hat die Erteilung der Beſcheinignngen (Ziffer 16a, 16 b, 16 d 
eigen, 00) bei derjenigen Ortspolizeibehörde nachzuſuchen, in deren Bezirke die Ver⸗ 
eig ſtattfinden ſoll. Die Geſuche um Erteilung der Beſcheinigungen müſſen die 
trage nung des Gerichtsvollziehers enthalten, dem die Abhaltung der Verſteigerung über⸗ 
werden ſoll oder übertragen iſt. 


it ein Dem Geſuch um Erteilung der Beſcheinigung für die Verſteigerung neuer Sachen 
tin, Ol ftändiges mit fortlaufenden Zahlen verſehenes Verzeichnis der zur Verſteigerung 
Die Bun Sachen unter genauer Angabe der Zahl, Menge oder Gattung beizufügen. 
tspolizeigehörde kann die Vorlegung eines Verzeichniſſes erlaſſen. 
wird daz die Beſcheinigung darüber, daß der Verſteigerung keine Bedenken entgegenſtehen, 
rückt durch erteilt, daß die Ortspolizeibehörde auf das Verzeichnis das Siegel auf- 
einig, ſt die Vorlage eines Verzeichniſſes nicht erfolgt, fo iſt eine beſondere Be⸗ 
achgelaſſen At. en, in der zugleich anzugeben, daß die Vorlage des Verzeichniſſes 
iſt. 
Lorſchrirdür die Verſagung der Beſcheinigung ſind die Be ſtimmungen in Ziffer 33 der 
"m vom 10. Juli 1902 maßgebend. 
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| Die Beſcheinigungen in den Fällen der Ziffern 16 b, 16 d erteilt die Ortspolizei⸗ 
behörde nach freiem Ermeſſen. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die vorſtehenden 
Beſtimmungen über die Erteilung der Beſcheinigung zur Verſteigerung neuer Sachen 
zu beachten. 

Danzig, den 23. Juni 1903. Der Landrat. 
... ̃ —— ̃— rr 


Saatenbeſtand um die Mitte des Monats Juni 1903 
2 im Kreiſe Danziger Höhe. 
Begutachtungsziffern (Noten): 1 — ſehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 
5 = ſehr gering. 


Durchſchnittsnoten 
1 für den 
Fruchtarten Stadt Reg.⸗Bez. 
Danzig 
Wiiter teien 2,9 2,9 
Sommerweizen 28 2,5 
Winerſpe / 2,2 — 
Wines dogge n 2,6 2,8 
Sommerroggen 2,8 2,5 
Sommergerſte 2,6 2,6 
S ee en pe 2,6 DR 
a a NR 2,8 2,8 
Ale A 2,4 2,0 
Lure, . De 2,7 2,3 
Wien: nn CE 2,5 al 
Danzig, den 22. Juni 1903. Der Landrat— 
s de 
3 Die Verſetzung des Rentmeiſters Becker von Marienburg nach Danzig iſt zun 


genommen und die Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Danz - 
1. Juli er. dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Dallmann aus Liegnitz verliehen. 
Danzig, den 23. Juni 1903. Der Landrat ; 


ehl 

4 Der Maurerlehrling Johann Pioch zu Ohra iſt durch rechtskräftigen Strofbegen 

des Königlichen Amtsgerichts, hierſelbſt, vom 18. Mai d. Js. wegen Vergehen 1 mit 
SS 4, 6 und 7 des Geſetzes vom 22. März 1888, betreffend den Schutz der Bögen 
100 Mark oder 4 Wochen Haft beitraft. 4 
Danzig, den 22. Juni 1903. Der Landra 


